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Den 25, O&tobr. iestlauffenden r713ten Jabres/nady Furk ausgefiand
x)nr Keandhyeit auff dag rl'gmlxrc %f;rrlb‘%lﬁ SCE(u Shrifi fanffe u%br e
eelig entfdylieff

Und
den 31, darauff

Unter BVoldfreiGer Begleitung:
sum Heil, Crenpe

Shriftlicher Weife der Erden anvertrauet fourde.
Solte

s leten Chven - Gedachtnis

Der Seel erftorbenen/

DOenten fambtl, fd)memlzd) betvitbten Seid-

tragendeny/

Seine bersl«d)e Compaffion in Nadifolgenden geringen Scn(m
ftbuldigfter maffen conteftiren

gendreas SEnebel/ Gymn. Coll.
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Drudes S,))?ud)ael Hartmann,
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Befriibte! mug eud g)igbt das Hers vor Seive bre: |
n'

o &8 frivbt der befte Sreund und giebet gute Nad,
&8 Was vor cin fharfer r@(t{abl?muﬁ nadyder Seelen
e tedhen?
DRI Weil FeineNutter mehr vor cure Woblfahrt wad,
Man bat den erfren Rifi nody lange nidht vergeffen
Wenn das Gemiibte recht eriveget jene Jeit.
Gsetvify/ der Thrdnen-Keldy wird Eudy vedyt voll gemeffen/
Lnd cure Koft twird cudy mit Wermutl berftreut.
Bir wiflen noch den Schmerss dev eudy darnieder driicte/
218 Gottes Heilger Schluf nody eh wives vermeint
Das treue Vater=Her aus euven Augen victe; (a)
Und nun ibr deffen Todt Faum gnugfam habt bemweint,
©o wird Eudy gu dex Jcit die Mutter audy entriffen
Da Deren Hintrit cudh die gesften Sorgen madyt.
Shr folt und muiffet nun die Jenige vermuifien
Dic nicht fo wobl auf fidy/ als auf eudy foar bedacht,
Sol nidht fo-mandyer Fall den {tdrckfien Geift begivingen 2
2Wodurd) der ganse Reft von ibrem Haufe fincty
Und frommer Kindev Hevs su Klag and Thrdnen bringen/
Der al8 ¢in fcharffes Scywert durdy das Gemtithe dringt.-
Was Ean wobl [hmerslicher vor ihre Seele fallen?
Ach o die Mutter {tirbe/ da fehlafft was groffes ein, &
Und was fan trauriger in ihren Obren fdyallen?
A3 forthin gans entbidft von aller Huilffe fepn. - &
ABie foird die Sreude doch in Leid o bald verFehret 2
€in icder WincFel ficht betribt und traurig aus. &
Die blaffen Wangen find von Thrdnen gans befchiveret '
Und Jhre Wobnung twird ein fhivares Trauer-Hau,
Sedody Sie muiffen fich auch nicht gu fehr betriiben/ B
Sebn Sie gleich Freud und roft und Hoffnung untergehn/ |
S ift der befie Troft gleicyivohl nody ibrig blicben ) B
Des Hochften Liebe bilfit den Jammer 1iberftehn, 9
Dic Mutter fonte stoar den Kindern ldnger misen/
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Allein des Hochyften Schluf bringe thren Geift gur Ruly &
Der heift Sie nun vergmigt die Seeligfeit befiseny
Undfchleuft durdyibren Todt das Hauf der Sorgen su. D
Dort reidyt Jhr GOttes Hand den Himmel vor die Exdeny |
Ihe Auge fiehet nun was nody Fein Menich verfreht/ D
‘ |

Sie et nichts ferner mebr von iexdifchen Defchioerden/
Dietveil Jow freper Sug auf lauter Rofen gebt. e



| Drum trdget mit Gebult/ was GOt cud) anfferleqet

(2 Und laft bes Hddyften Rath nur an dem Ruder frehn,
| Dcr Bliss und Sturm ermweckt/ und Wind und Wellen veget :
A | Dee beift audy Blig und Sturm/ und IBind und Fluth vergebn.

GOtt Ldft fich immerdar al8 einen Vater fehen
€r nime die Eltern foeg/ und tritt an ihre Statt.,
. 1 €3 Fan auf diefer et den Frommen nichts gefchehens
Das feine Weifbeit nicht vor Gutt befunden bat.
| €r fieht nur ob wiv Fhm im Unfall auch vertrauen
! Orum fdyeint es ob € fich in unfie Noth verfeckt,
Wohl dem/ der ficher Fan auf diefen Felfen bauen
| Der uns bey Sturm und Bliss mif feinen Schatten decké.
Dic Seelige fan uns bievon ein Bepfpicl geben.
GOt hatte Sie vergigt durdy frommer ElternDRubmy/(b)
€in ftiliee Wandel und ein GOt gefallig Leben/
War diefes Haufes Jer und befres Cigenthum,
Dod) wic die Sonne nicht beftandig pfleg su feyeinen
Denn Sie verbirgt uns offt ibr angenehmes Lidhe
©o mufte Sie vieclmabl um ibre Freunde weinen/
Dod) allgeit blich der HENRR Fhr Troft und Juverfidht/ (©)
Jhe Ehftand modyte wobl ein rechter Webftand heifeny
Denn mit Hevr LEigent e atie Hoffnung ein/ (d)
Da toolte fehier der Mputh und die Coedult gerveiffen
Ltid> dennod) mufte fie mit GOLE qu fricden fenn.
G riefi/ Sie feuffiete. GOt nabhm Gebeth und Lieder
Lonihren Lippen an. Der oufte Rath und That/ e
Gic folgte Stinem Trieh. Nabm GOt/ fo nabm Sie wiedet
Wein Sie sum andetimabl in folch’ Verbindnif trat,
| Gie atte nun by Hers an Lablens Hers gebunden (c)
IMan hofjte gans gerwif duech diefes fiiffe BDand/
War nunmebyr alle Noth und Jammer tberrounden
| &3 mwiirde nun forthin der neue Sreuden- Stand/
Was ibr der Todt entriicft/ exffatten und ergdtens
Allein. twie nichtig ift die Hoffnung diefer Welt!
Devr Kable muffe fic in neue Thednen feen ok
Ady! dawar wicderumb audy diefe Koff vergdft,
i¢ fabe stoar Stin Bild in siven geliebten Kindern/
Und ibrer Wanfen Noth war Ibr nidyt unbefande
Doy mwolte GOttes Rath aud) diefe Sdymergen lindern
| G nabm die Laft hintweg,  Und feine Wnder-Hanbd.
| Dic hatte lingft hiersu Hevr Sobhens Teeu erfehen
| Undfiche: Ddiefer mug Meann und Veepfleger fenn. i
j




Die Menfchen dadytens nicht/docy. GO lieh ¢8 gefchehen
So trifft offt unfee Wuntfch mit GOttes Amen ¢in. (6
A aber was gefchicht ! audy der wird Ihe entrifien
Wir Fennen nody den Schmers/ der thren Geif begiwang.
Silff SOt/ toie muften da die Thednen haufig fliefen
Weil deffen Todes-Fall durch vicler Hevken drang,
Unbd dennod) wufte Sie den Schmertien 3u befiegen/
Ob ihr gleich diefer Fall bi an dic Seele gieng.
3hr unversagter Muth wolt aucy bier nidyt erliegen/
Weil fie befednbdiglicy an ihren Schopfer higng,
Numebr ift alle Noth auff einmab! iberwunden
Oie Erde deckt den Ceib und allen Jammer gu,
Die Seele hat bey GOt den beften Troft gefunden/
Da lebt Sie Sorgen fren/ in Freude/ Sried umd Rub,
S il nue nody ein Wort an ihr Behaltnif fchreiben; ot
Damit metn fehlechter Kiel Ihr nody ein Dendmab fift/
She Rubm foird in-dee Welt nidyt im Vergeffen bleiben;
, AWer mebr von ibr verlangt/ der lefe diefe Schrifft,
Dier {laft ein Chren-3Beib in diefer Grabes-Hible
Die OOt alleine trew dem Nachfren mislich war,
Der Stein bedeckt dent Leib, dev Himmel hat die Seele,

Sie hatibr Lebenbracht auff drey und fechsia Jabr,
(2) Herr Hennig Jobne/ Gymn, Zite, Coll, Sextus frarh 1704, den 20, Jan,

(b) Der Seelig-Berfiorbenes Herr BJater war Hr. Jobann Riciling alter ans
febnlider Birteger auff der Neuftade/ die Srau SRutrer Fr. Rofina gebohrs

ne Sdnittering cine Tedter des el Hrn. Rudolph Sdynittcrs/ vornehmen |

Bicgers auff der Oeuftade.

(©) Dad Anleitung ibres Leiden-Texted PaL73. v. 28,

(d) Jbr erfer: Ehe-Hirr war Tie. Hr. Atbin Uiridy JCeus und vornehmer Bires
ger auff der Oteuftade/ mit ifin vevehlicdt 1670, ihres Aters im 20, Sabt.

Ce) Jum andern mabl fidy verheprathet mic Hr. Adam Kablen/vornehmen Biirs
ger auf der Neuffade 1674. mit dem Sie durch den Secgen BOrtes 2. Kinre
Der geseuget/ cinen Sobn Hr, Gottloh Kablen/ anieso Reginents-Feldidyes
reen unter Jhro Konigl, Schived. Majeff, Trouppesin Sinnland/ und eine
Fodyter Sr. Anna Rofina verheprathete Kuebelin.

() Sumdrictenmablnit Tic. Hr, Hennig Johnen/ Gymn, Coll, 1679. mitwelden
Sie in gefeegneter und Sriedlicbender Ehe gelebet 25, Sabr/ und darinnen
gegeuger s, Kinder/ 3. Sohre und 2, Tidster / wovon nodyam (eben Tit,
Hr. Job. Ehriftian Jobne/ J.U. L, Bornehmer H. des Raths/ audy Hoche
verdienter Stadt-Sdyreiber/ verheprarber mit Tie. Frauen Sobannen Dos
votlyeen gebobrnen von Hartigin auf Alt- Hornig. Iuglciden Sobanna
Dorothea iego mit Tic. HY, M. DavidIolnern/treuficifigen Seelforgern der
Chrifl. Gemeinde su Reibersdovef verlobte Brawues wnddenn Hr. Jobann
Sotifried Sobne/ Chirurgus, S
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weldyer vorgegeben hat/ daf Rube tnd Sehlof
Das bobe Ylter al8 ein Haffen der Berdrifligy
en Sdhlaffe im Grabe und die fromme Seele
e audy die ungemdbnliche Mattigleit/ verbor. |
nebenft dex geblingen proftratione virium, |
e/ olfobald al§ Worboten ifres Todtes/ alleine fo T
agte/ fondern nur von der gemebrten Mattige | &
i) ben 2. Aug, ein Cararrhus Suffocati-
toration vor WMattigfeit su riicke bliebs o ets | X
Slouben auf CHrifti- Verdienft ihve feelige
fowobl an ibr that, Singen und Bey |
bmahlg/ wweldbes fie erft gefiern vor adyt T, |
ensBette genoffenn/ woren ihre Bemiihungen) |
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Den 25, Ocobr. ietlauffenden r713ten Sabres/nach furg a
‘ ] A usaeftande:
ner Krandheit auff das theure Berdienf YE iffi
el ﬁ"f s ﬂ_/ﬁ SEfi Shrifti fanffe und
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den 31, darauff

Unter Boldveidher Begleitung:
sum Heil, Sreuse

- Shrifilicher Weife der Crden anvertrauct fourde,
j Solte

su lesstenn Chren - Gedadhtnip
e Geel. Lerftorbenen/
Oettent fambtl. fehymevslich betritbeen Leip-
- tragenden/ 4

@eihevi)'erglid)e Compaffion in Madifolgenden qeri i
g ls fbuldigfter maffen contefgiten At v

" gBndreas SEnebel/ Gymn. Coll
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o it denTroft im Bluthe finden:
Drum Seele fort, beftell dein Hauf,
Lind boff auf®ott! Das fillt diePein,
Wenn wir in Seelen-NNothen feyn.

6,
Orumwill id) nur von Hoffen wiffen,
Golange diefe Welt mid) trage,
Bif fidy der Leib su meinen Faffen,
Der Geift in ©OLLes Armen lege.
Wie feclig werd idy obne Pein

333U/ .
Druckes Michael Hartmann,

Dort vor des Hddyffen Augen feyn!
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	Als Tit. Frau Anna Rosina Johnin gebohrne Kießlingin/ Tit. Weiland Herrn Henning Johnes/ Treufleißig gewesenen Collegen bey hiesigen Gymnasio hinterlassene Frau-Wittwe Den 25. Octobr. ietztlauffenden 1713ten Jahres/ nach kurtz ausgestandener Kranckheit auff das theure Verdienst JEsu Christi sanfft und seelig entschlieff/ Und den 31. darauff Unter Volckreicher Begleitung zum Heil. Creutze Christlicher Weise der Erden anvertrauet wurde. Solte zu letzten Ehren-Gedächtniß Der Seel. Verstorbenen/ Denen sämbtl. schmertzlich betrübten Leidtragenden/ Seine hertzliche Compassion in Nachfolgenden geringen Zeilen schuldigster massen contestiren Andreas Knebel/ Gymn. Coll.
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